
WARUM DIESER
KLIMAKLIMA   -- HYPEHYPE  ?

Vor  knapp  30  Jahren  hat  die  internationale  Politik  in  Rio  de  Janeiro  den
Klimawandel  als  ernsthafte  Bedrohung  anerkannt.  Seitdem  ist  der  Anteil  von
Treibhausgasen, welche die Atmosphäre erwärmen, immer weiter angestiegen und
hat  die  Erde  schon  um  1°C  aufgeheizt  –  und  noch  immer  steigt  der
Treibhausgasausstoß  an.  Unter  anderem,  weil  die  Politik  weiterhin  85%  der
staatlichen Fördergelder in Industrien für Öl & Kohle investiert.1

Selbst  wenn  wir  die  Erderwärmung  auf  2  Grad  begrenzen  können,  werden
Nordafrika und der Nahe Osten in 30 Jahren großflächig unbewohnbar sein und bis
zu  500 Millionen Menschen zu  Flüchtlingen machen.2 Auch für  Europa werden
schwere Hunger- & Wasserkrisen sowie flächendeckende Waldbrände erwartet.3

Vor  allem Kinder  und Menschen aus  wärmeren Weltregionen leben angesichts
dieser  Vorhersagen  mit  existenziellen  Ängsten.  Im  September  gingen  deshalb
weltweit  7,6  Millionen  Menschen  mit  Fridays  For  Future auf  die  Straße.
Klimapolitische Taten und verbindliche Zusagen der Politik blieben allerdings aus.
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Wie können wir als einfache Bürger nun auf die Klimakrise reagieren? Wie können
wir die Untätigkeit der Politik beenden? Wie können wir einen gerechten Wandel
anstoßen? Und wie können wir auch mit unseren eigenen Ängsten umgehen?

Die Klimabewegung  Extinction Rebellion lädt dich herzlich ein, dich am  Montag,
den 25.11., um 19 Uhr im Freiraum (Salzstr. 1 – beim Salon Hansen) zu all diesen
Themen zu informieren. In freundlicher Atmosphäre geben wir Antworten auf die
obigen Fragen – der Eintritt ist frei, für Getränke & Snacks ist gesorgt.

„Von nun an endet unsere Verzweiflung und die Taktik beginnt.“
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